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2. Jahrgang. Donnerstag, den 6. Juni 1929. 


Ein neuer amerikaniſcher 


| Slottenabrüjtungsvorfchlag. g 
f | London, 5. Juni. Ueber den neuen amerikaniſchen Flot⸗ 
% | tenabrüſtungsvorſchlag, den der neue amerikaniſche Botſchaf⸗ 


(ter in London, General Davet, der engliſchen Regierung 


nach einer Provokation der Sronleichnamsprozeſſion durch in Sade ane deen Gosse vorlagen, 


>. 12 2 2 Quelle gemeldet. Danach wird Präſident Hoover vorſchlagen, 
a jüdliſche Schülerinnen. bon England auf die Fertigſtellung von ſechs im Bau begrif. 
In Lemberg haben ſich ſehr bedauernswerte Vorfälle er- Um 6 Uhr erſchienen am Mar 'ackiplatz einige Hundert 8 e N 8 8 
eignet. Während die Fronleichnamsprozeſſion beim jüdiſchen Perſonen, ebenfalls zum großen Teile akademiſche Jugend. 5 EN 85 2 755 1 8 ih ne its 
Mädchengymnaſium vorbeiging, jollen aus dem Innern des Die Demonſtranten begaben ſich zuerſt in die Szajnocha⸗ ge 1 ber 9 785 ale ger 155 2 * re Diff 
Gebäudes unpaſſende Lieder erklungen und die Prozeſſion gaſſe, wo ſie in der Synagoge alle Scheiben einſchlugen. Bauvorofl sl re 5 ve hir en 3 N ah 
mit Brotfruften und kleinen Steinchen beworfen worden Dann begaben ſich die Demonſtranten in die Koseszkogaſſe, ren für die Zukunft aufgeben. .. 
2 g 8 Eh \ RE Be che j % BEIDEN a 5 Die Vereinigten Staaten würden dafür, die kürzlich vom 
ſein. Die empörten Teilnehmer an der Prozeſſion wollten wo ſie im jüdiſchen atademiſchen Hauſe ebenfalls die Schei⸗ Repräſentantenhaus bewilligten 15 Kreuzer nicht in Auftra 
das Gebäude ſtürmen, was aber die Polizei verhinderte. ben einſchlugen. Von dort zogen ſie vor die Redaktion der geben. Eine vorläufige Verſtändigun Se 8. hauptſachli⸗ 
Dann begaben ſich einige Perſonen zum Direktor der Anſtalt Z“oniſtiſchen Zeitung „Chwila“. Nachdem ſie die Scheiben in chen Fl beben ent k Hüte 5 5 55 5 1. Au ust erfol t 
und verlangten Genugtuung, was derſelbe nach Angabe der der Druckerei der Redaktion eingeſchlagen hatten, drangen ſein Weil Pie 5 bar erſten fünf . ne 
Lemberger Preſſe verweigerte. Ueber den Vorfall wurde ein fie durch die Fenſter in das Innere der Druckerei ein und faniſchen Flotten bauprogrammes Wir 2 105 dieſem Zeit⸗ 
Protokoll verfaßt. richteten in derſelben großen Schaden an. Es wurden vier punkt verſchoben ES tönne 7 N 
„„Die Nachricht von dieſem Vorfall rief in der Stadt Linotypes und eine Rotatkonsmaſchine zerſtört, wodurch die 8 8 r 8 
große Erregung hervor. Es würde beſchtoſſen für den näch- Nupattion einen m oke Saenderttaufende gehbeuden Schaden; macdonald will unmittelbar mit 
ſten Sonntag ein Demonſtrationsmeeting einzuberufen, um erleidet. Nach einer Demonſtration vor der Redaktion des Hoover verhandeln. 
gegen dieſe Vorfälle zu protejtieren. „Morgen“, wo auch die Scheiben eingedroſchen wurden, be⸗ Paris, 5. Juni. Macdogald der Führer der engliſchen 
Die „Pat“ veröffentlicht über die Vorfälle folgenden gabenoſich die Demonſtranten in die Legionenſtraße, wo ſie Arbeiterpartei dat enen Vertreter des „Petite Pariſien“ ge⸗ 
Bericht: a mit der Polizei zuſammenſtießen. genüber ſeine Anſichten über die zukünftige engliſche Au⸗ 
Am Sonntag haben ſich die Schülerinnen des jüdiſchen Um 7 Uhr abends ſammelten ſich wieder Demonitranten ßenpolitit folgendermaßen dargelegt: a 5 
Privatgymnaſiums in der Siegmundgaſſe, während die an, die ſich vor das Gymnaſium in der Siegmundgaſſe bega⸗ Er könne im Augenblick noch nicht alle Einzelheiten 
Fronleichnamsprozeſſion de Straße paſſierte, ungebührlich ben Dort fanden gerade die Reifeprüfungen unter Vorſitz feſtlegen, da er erſt die Schriftſtücke des Außenamt der letz⸗ 
benommen, indem ſie verſchiedene Lieder ſangen und, was des Mitgliedes des Kuratoriums Sch midt ſtatt. Die De⸗ ten fünf Jahre ſtudieren müſſe, bevor er ſein genaues Pro⸗ 
noch Gegenſtand von Erhebungen iſt, Ueberreſte von Brot monſtranten drangen in das Prüfungszimmer ein, woͤbei es gramm aufſtellen werde. Schon jetzt könne er aber ſagen 
und kleine Gegenſtände auf die Straße warfen, was große zu einer Schlägerei kam. Bei derſelben wurde die Schulein- (daß er und feine Partei mit aller Kraft eine praktiſche Ab⸗ 


Empörung unter den Teilnehmern an der Prozeſſion her- richtung ſtark beſchädigt. Die herbeigeeilte Polizei ſtellte die rüſtungs⸗ und Friedenspolitik durchführen werden. Zur Er⸗ 


vorrief. Es interven'erte die Polizei. In dieſer Angelegen⸗ Ruhe wieder her. a füllung dieſer Aufgabe, wende er ſich an die Mitarbeit von 
Dein ene Unterſuchung eingeleitet worden, die die obigen Um 9 Uhr abends wiederholten ſich die Demonſtrationen, Europa, 
Tatſachen beſtätigte. Die Unterſuchung wird weitergeführt! bei welcher Gelegenheit die Scheiben im akademiſchen Hauſe Auf die Frage, was er von der Möglichkeit eines Aus⸗ 


und ſchon jetzt kann man ſeſtſtellen, daß die Schuld an dem in der Thereſegaſſe 26 eingeſchlagen wurden und die innere dehnung der engliſch⸗franzöſiſchen Entente auf Deutſchland 
ungebührlichen Verhalten gegenüber der Prozeſſion einige Einrichtung zerſtört wurde. Die Demonſtranten begaben ſich dente, um auf dieſe Weiſe die Rechte Europas zu ſichern, un⸗ 
Schülerinnen des jüdiſchen Gymnaſiums in der Siegmund⸗ dann vor die Polizeidirektion und wollten durch eine Dele- terbracht Macdonald ungeduldig: „Es handelt ſich nicht mehr 
gaſſe tragen. 2 ; 3 > gation vom Bezirkshauptmanne Klotz die Freilaſſung der ( um Bündniſſe. Wir wollen ein ganz neues Zeitalter euro⸗ 
Die Nacht vom Sonntag auf Montag verl'ef ruhig. Am verhafteten Demonſtranten verlangen. Bezirkshauptmann päiſcher Zuſammenarbeit einleiten. Keine Abmachungen für 
Montag hatte ſich die Erregung noch nicht gelegt und fand Klotz hat die Delegation nicht empfangen. Nun zogen die oder gegen die einen oder die anderen, genug von allem, 
ihren Ausdruck in gewaltigen Unruhen und Demonſtratio- Demonſtranten in die Univerſität, wo eine Verſammlung aber Licht, Luft und guter Wille zwiſchen den Völkern“. 
nen. Um 11 Uhr vormittags iſt eine große Menge, zum abgehalten wurde. Der Vertreter des akademiſchen Senates Ueber die Abrüſtung wolle er unmittelbar mit Hoover in 
großen Teile akademiſche Jugend, vor dem Gymnaſium im der) internenierte telephoniſch beim Vizewojewoden wegen Frei⸗ Verbindung treten und in engerer Beziehung mit ihm ar⸗ 
Siegmundſtraße erſchienen und hat zu demonſtrieren begon- laſſung der verhafteten Hochſchüler. Der Vizewojewode ver⸗ beiten. f 
nen. Nach Angabe der Lemberger Preſſe wurden die Der ſnrnch zu intervenieren, doch Bezirkshauptmann Klotz wei⸗ n 
monſtranten aus den Fenſtern mit Steinen beworfen und gerte ſich, die Enthaftung vorzunehmen und erklärte, die 40 Die Beſchlüſſe des letzten 


von der jüdiſchen Jugend angegriffen. Es ft zu einem Verhafteten dem Gerichte überſtellen zu wollen. u: | 

Handgemenge gekommen, an dem ſich alle Anweſenden betei- Am Montag u die beiden Lemberger Rabbiner miniſterrates. 

ligten. Die berittene Polizei zerſtreute die Demonſtranten im römiſch⸗katholiſchen Kapitel und drückten ihr Bedauern Der letzte Miniſterrat hat folgende Beſchlüſſe gefaßt: 
und ſperrte die Grodeckiergaſſe, wobei zahlreiche Verhaftun⸗ über die Vorkommniſſe aus. Sie bemerkten, daß auch eine 1. die Schaffnug eines Finanzkomites beim Miniſter⸗ 
gen vorgenommen wurden. 2 Delegation der Eltern der Schüler des Gymnaſiums im Ka⸗ rakspräſidium (darüber haben wir bereits ausführlich be⸗ 

Es beſteht die Vermutung, daß dieſe Unruhen nicht fo ! pitel erſcheinen werde, um ihre Entſchuldigung vorzubringen. richtet), a a 8 

ſehr veligiöfen Charakter haben, als vielmehr, daß an den⸗ Heute herrſcht in Lemberg vollſtändige Ruhe. Von einem! 2. Aufhebung der Beſchränkungen bei der Weizenver⸗ 
ſelben kommuniſtiſche Elemente beteiligt waren, die jede! Teile der Preſſe wird behauptet, daß die ganze Affäre durch mahlung, Aufhebung des Ausfuhrzolles für Korn und Korn⸗ 
Gelegenheit benützen, um Unruhen hervorzurufen. [kommuniſtiſche Agitatoren hervorgerufen worden ſei. mehl und Bewilligung von zollfreier Ausfuhr von 25.000 


Tonnen Hafer und 5000 Tonnen Leimſamen, 
> 


3. auf Antrag des Außenminiſters die Rangerhöhung 
5 polniſchen Geſandtſchaft in Rom zum Range einer Bot⸗ 


— — 


5. auf Antrag des Miniſters für öffentliche Arbeiten die 
i ö Uebertragung des Ankaufsrechtes auf das Elektrizitätswerk 
im Krakau auf die Gemeinde Krakau, 
“u % | 6. eine Reihe von Perſonalfragen. 
n N Dann erſtattete der Miniſter für öffentliche Arbeiten 


einen Bericht über die geplante Elektrifizierung des Landes 
und der Poſtminiſter über den Ausbau des internationalen 
Telephonnetzes. h 


ſchaft, f 

4. auf Antrag des Leiters des Finanzminiſteriums um 
Abänderung über die Unterſtützung für Invaliden, die dieſe 
auf Grund des Geſetzes vom 21. März 1924 beziehen, 


ſammen. Die Beſprechun ſind vorbereit 2 ür die 

London, 5. Juni. Die formelle Betrauung Macdonalds am Nachmittag, ſwach der Müctehr e a 
mit der Bildung des neuen Kabinettes durch den König iſt Schloß Windſor folgenden gemeinſamen Beratungen mit dem 
heute mittag erfolgt. Bei ſeiner Ankunft im Schloß Windſor Vollzugsrat der Unterhauskommiſſion der Arbeiterpartei, bei f ARCHE 
wurde er von dem Hofmarſchall des Königs empfangen und denen Macdonald Bericht erſtatten wird. Die Neubildung der Rückkehr des Sejmmarſchalls. 
um 11.30 Uhr nach dem Krankenzimmer geleitet, daß er we⸗ Regierung wird nach der amtlichen Betrauung Maedonalds Nach längerer Kur im Auslande iſt Sejmmarſchall 
nige Minuten nach 12 Uhr wieder verließ. Das National- mit aller Beſchleunigung durchgeführt und aller Vorausſicht Daszynski am Dienstag, um 4 Uhr nachmittags jr Wa 
komitee der Arbeiterpartei trat um 10 Uhr in London zu- nach in wenigen Tagen beendet werden. ſchau zurückgekehrt. 8 . 
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Endgültige Einigung in 2 
ai DINAEITEL Ausbruch des MEINE 
Unterzeichnung Freitag Mittag um 12 8 


Uhr. 

Paris, 5. Juni. Das Gutachten der Pariſer Sachver⸗ 
ſtndigen wird vorausſichtlich am Freitag um 12 Uhr mittag 
unterzeichnet werden. Da die Verhandlungen der Sachver⸗ 


ſer ein. Die Rauchſäule des Veſuv war weithin zu ſehen. 

Aus einigen in nächſter Nähe des Vulkans gelegenen 
Dörfern wird berichtet, daß die ausgeworfenen Lapilli (Ge⸗ 
ſteine) Gewichte bis zu einem Doppelzentner und mehr er⸗ 
reicht haben ſollen. Die Aufregung in den Veſuvgemeinden 


Rom, 5. Juni. Der Ausbruch des Veſuvs hat nach dem 
letzten Bericht des Direktors des Veſuv⸗Oberſervatoriums, 
Prof. Malladra, eine unvorhergeſehene Steigerung er⸗ 


rr 
darf man annehmen, daß ſich auch der Akt der Unterzeich⸗ n A an 8 EN 87 8 5 115 AR Ruhe bi ds it anch wie vor ſehr groß, da man eine Wiederholung gro⸗ 
nung ohne beſondere Formalitäten abſpielen wird. Die Preſſe uc) auen Selen den 9 Br eh n ßer Ausbrüche befürchtet. 
wird wahrſcheinlich zugelaſſen werden. Ueber die Lerbffentit wal. 145 G ERDE Berge Bar Dr über 775 ar 
Hund des Berichtes iſt zur Stunde noch nichts beſtimmt, doch we r Die zahlreichen 5 Der amtliche Bericht. 
wird er in Paris veröffentlicht werden. ſucher, die den Ausbruch des Veſur befichligen ollen, nahe! Rom, 5. Juni. Der amtliche Bericht über die mitter⸗ 
Dr. Schacht über die Ergebniffe. ten aus der unmittelbaren Nähe wegen der großen Gefahr nächtliche Cruption des Veſup beſtätigt, daß der Ausbruch 
Berlin, 5. Juni. Wie der „Lokalanzeiger“ aus Paris entfernt werden. r 
äuß ; i RN BEE NIE . EHRE hat, gew ange geit. äule, 
e 7 e eee e e „Die Vevölterung der Ortſchaft Tereigno hat an den die der Vulkan ausſpie, erreichte eine Höhe von 500 Me⸗ 
Zeitungen in Paris veranſtaltete, daß Deutschland keinen An⸗ Ja pt folgendes Telegramm gerichtet: „Die von nn dern, die Rauchwolken eine ſolche von 2-3 Kilometer. Der 
laß hätte, ſich des Ergebniſſes der Konferenz zu freuen. Der ava eingeſchloſſene Bevölkerung erfleht Segen und Gebet“. Krater iſt immer noch ein Feuerſee, aus dem die Lava mit 
neue Zahlungsplan ſei keine wirtſchaftliche Löſung des Re Heute, um Mitternacht, wurde die Tereigno vorgelegte großem Getöſe in das Höllental abfließt. Die Erſchütterun⸗ 
parationsporblems und niemand könne behaupten, daß er Anſiedlung Campitelli vom Feuerſtrom eingeäſchert. Eine gen im Oberſervatorium am Veſuv waren ſo ſtark, daß die 
durchführbar wäre. Immerhin, ſei er eine wichtige Etappe; Stunde ſpäter vernichtete der Lavaſtrom das Waſſerreſer⸗ Nadeln der Erdbebeninſtrumente bis zu 5 em. ausſchlugen. 
auf dem Wege zur endgültigen Befreiung von den Laſten voir von Tercigno. Tereigno ift von der Bevölkerung be. Ein baldiges Abflauen der Ausbruchstätigkeit läßt ſich zur 
des Krieges. Er werde es Deutſchland ermöglichen, ausf reits geräumt worden. Zeit 85 524 A ei e e RER 
eigener Entſchließung und ohne Aufſicht und Kontrolle an N 9 5 5 Ton Neapel aus iſt d Leſuv, der ſonſt deutli von 
Ft e eee ee weiter zu arbeiten. Selbſtver⸗ N 12 5 9 e e 0 der Stadt aus zu ſehen iſt, nicht mehr zu erblicken, da ihn 
ſtändlich müßte in gutem Glauben und mit den beiten Kräf⸗ e ee T Ia. ungeheure ſchwarze Wolken voller Lavaaſche verhüllen. Auch 
ten an die Arbeit herangegangen werden. ches werden noch folgende Einzelheiten betannt: Die 0 Stadt liegt im Schatten dieſer Wolken. Die Stimmung 
x tigkeit des Vejuv nahm während der Nacht überraſchend in Tereigno iſt verzweifelt. Die Bewohner räumen immer 
Die amerikaniſche Preſſe zur Einigung ehr heftig zu. Gegen Mitternacht erfolgte eine rieſige Ex⸗ noch die Stadt und ſuchen ihre Habe in Sicherheit zu brin⸗ 
der Sachverftändigen. plofion, die nach dem großen Kegel nun auch den kleinen gen. Von den Einwohnern der bedrohten Ortſchaften werden 
New Pork, 5. Juni. Die geſamte amerikaniſche Preſſe Kegel ſtark zerſtörte und den Krater des Vejun mit wo- große Prozeſſionen veranſtaltet, denen die Heiligenbilder 
zieht die Nachrichten über die Einigung der Sachverſtändigen genden Lavamaſſen erfüllte. Die Lava quoll in ſo großer vorangetragen werden, die den Ausbruch des Veſun 1906 
in Paris groß auf, iſt aber in ihren Kommentaren ebenfo Menge empor, daß ſie überfloß und das ſogenannte Höl- üebrdauert hatten. Die Stadt iſt ohne Waſſer, da das Waſ⸗ 
zurückhaltend wie die Regierung. Sie erklärt, man müſſe erſt lental erfüllte, daß wie eine glühende Schlange während der ſerreſervoir der Stadt zerſtört worden iſt. Die von der Re⸗ 
den amtlichen Text abwarten, bevor die Regierung ſich äußern] ganzen Nacht in der Ortſchaft ſichtbar war. Die ſe Exploſton — gierung entſandten Truppen haben die Stadt beſetzt, um 
könne. die dritte am Dienstag — dauerte über 54 Minuten und Plünderungen zu verhindern. Der Bahnverkehr nach Ter⸗ 
Die „New⸗Times“ meinen, wenn man berückſichtige, was War von einem feurigen Stein- und Aſchenregen beglei- eigno iſt unterbrochen worden, die Züge fahren nur bis 
Deutſchland bereits bezahlt habe, liege die Summe des Poungf tet. Infolge der Erſchütterung der Exploſion ftürzten Häu- Boscotrecaſe. 
planes nur 25 vom 100 unter der Summe, die die 34 Staats- eee eee eee eee eee eee eee eee eee 
männer ſeinerzeit in Verſaille im Auge hatten. 0 5 Br 0 5 , . 
„World“ bezweifelt, daß Deutſchland 59 Jahre lang zah⸗ ſich der Botſchafter auf den Pilſudstiplatz, wo er auf dem ſeit Montag betannt war, Spionagedienſt gele'ſtet hat, ift, 
len werde, bemerkt aber, daß der Young⸗Plan jedenfalls Grabe des unbekannten Soldaten einen Kranz niederlegte. da er Dienstag die ganze Nacht hindurch verhört wurde, 
über die nächſten Jahre hinweghelfe. 8 N eee 15 vo ar u noch 
5 A olger inzel bekannt: Er war im alten rrei 
Der „Matin“ zur Einigung in der Die deutſch⸗polniſchen verhandlungen ncht we hetimlih gemeldet wutde, Felde, Toner 
Markfrage. Die öſterreichiſchen Wirtſchaftskreiſe glauben, das die Regimentstrommler bei einem Wiener Regiment. Als ſol⸗ 
Paris, 5. Juni. Im „Matin“ ſchreibt Sauerwein zu deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhandlungen, die dem- cher geriet er auch während des Krieges in ruſſüſche Gefan⸗ 
der unter den Sachverſtändigen erfolgten Einigung unter nächſt wieder aufgenommen werden, Ausſicht haben, auf eine genſchaft. Auf Grund eines der erſten Erlaſſe des tſchechi⸗ 
anderem: baldige günſtige Finalifierung. In Wien werden die Verhan⸗ ſchen Verteidigungsmimiſteriums, daß tüchtigellnteroffiziere zu 
Die Belgier jeien unterſtützt durch den moraliſchen Kre- |'dlungen mit großem Interreſſe verfolgt, denn gewiſſe ſtrittige Offizieren ernannt werden können, wurde auch Falout be- 
dit Frankreichs im Prinzip unabhängig geblieben, ſeien aber Fragen berühren auch die wirtſchaftlichen Intereſſen Oeſter⸗ fördert. Kap | 
in der Ziffernfrage unendlich entgegenkommender als ir⸗ 5 al 5 . 7 5 Se 85 einem a. ———— 
gend ein anderer Gläubiger Deutſchlands geweſen, da ſie ſtigen Abſchluſſe gelangen würden, ſo würde dies das Ende 3 
ſechsſiebentel ihrer Forderungen geopfert hätten Die von des durch 4 Jahre währenden Zollkrieges bedeuten. Fender 5 des, Regiffeurs 9 neh er 
Deutſchland an Belgien zu leiſtenden Beträge würden den 22 e Berlin, 5. Juni. Die „B. 8.“ meldet: Der 43-jährige 
Voung-Jahreszahlungen angepaßt und auf derſelben bund Regiſſeur und Bühnenleiter Or. Reinhardt Bru ck hat heute 
lage aufgebracht werden. Eröffnung der polniſch⸗jugoflawi⸗ nacht durch Einatmen von Gas Selbſtmord verübt. Wirt⸗ 
ſchen handels vertragsverhandlun gen. ſchaftliche Sorgen, aus denen Dr. Bruck nach dem Zuſammen⸗ 
5 5 f bruch ſeiner Direktion in dem von ihm gepachteten Nollen⸗ 
Am Dienstag hat in Belgrad die feierliche Eröffnung dorf Theater keinen Ausweg fand, haben ihn in den Tod 


der erſte italieniſche Botſchafter 


in War au überreicht fein (der jugoſlawiſch-polniſchen Verhandlungen zum Zwecke der getrieben. 
Be 7 un 0 Reviſion des Handelsvertrages ſtattgefunden. Jugoſlawien e 
5 9 gung 7 hat ſeinerzeit mit Polen einen proviſorſſchen Handelsver⸗ 
Wie wir bereits berichtet haben, iſt die italieniſche Ge- trag abgeſchloſſen, deſſen Endtermin bereits längſt abgelau- | Gasrohrbruch. 


ſandtſchaft in Warſchau und gleichzeitig die polnifcheGejandt: fen iſt, ſo daß die Beziehungen zwiſchen Jugoſlawien ei⸗ Duisburg, 5. Juni. In der vergangenen Nacht bemerk⸗ 
ſchaft in Rom zum Range einer Botſchaft erhoben worden. gentlich vertraglich derzeit, gar nicht geregelt waren. Polen |te man in dem Haus Charlottenſtraße 18 ſtarken Gasge⸗ 
Am Dienstag um 12 Uhr mittags hat der neuernannte erſte kann nach Jugoſlawien Kohle und Eiſen exportieren, das ruch. Man ſtellte feſt, daß ein Rohr des ſtädtiſchen Gaswer⸗ 
italieniſche Botſchafter in Polen, Martin Francklin, dem wichtigſte Exportprodukt Jugoſlawiens nach Polen ſind kes unter dem Bürgerſteig an mehreren Stellen undicht ge⸗ 
Staatspräſidenten das Beglaubigungsſchreiben überreicht. Lebensmittel und Fiſche. worden war und daß das Gas trotz der Ummauerung in das 


Der e e ne den eg har 5 Haus eindrang. Vier Perſonen wurden leichter durch Gas 

aller Mitglieder der Regierung mit dem Miniſterpräſidenten vergiftet, während eine 72 Jahre alte Frau wegen ſchwerer 

Dr. Switalski an der Spitze im Ritterſaale. Nach dem Die Prager Spionageangelegenheit Vergiftung ſofort ins Krankenhaus eingeliefert werden 

Ueberreichen des Beglaubigungsſchreibens verließ der Bot⸗ Salou . mußte. 

ſchafter unter re das Schloß. Bon da begab Prag, 5. Juni. Kapitän Falout der, wie bereits . 

P . ß 
dieſer Sorge befreit ihn das „Heilige Schneiderlein“, das die und vor der Rückkehr in die Heimat vergißt er nicht an ein 

Kidusch-Haschem | het gt 


Schenke beſucht, den Pächter tröſtet und ihm eine beſſere Zu⸗ Verſprechen und kauft ſeiner Frau ein Paar goldene Pan⸗ 
Geheiligt sei Dein Name! Bag e ige ng 5 e 15 am e BE an die ihm das „Heilige Schnei⸗ 
4 a eine Gemeinde entſtehen un ihr Vo r ſein, derlein“ verkauft (12. Bild). Aus der Ferne kommen Nach 
Zum Gaſtſpiel der Wilnaer Truppe im Stadttheater Vielitz (2 Bild.) Unterdeſſen leidet Mendel, da 5 den Kirchenſchlüſſel richten von e e der Koſaben. Die Juden 
am Donnerstag, den 6. Juni. ohne Bezahlung ausgefolgt hat (4. Bild) und ſelbſt ſeinem haben teine Furcht, ſie glauben an die Macht ihrer Herren 
„Kiduſch Haſchem“, von Schalom Aſch, gehört zu Herrn am Sabbat keine Wutka verkaufen wollte. (5. Bild). und an die Kabbala, die für dieſes Jahr die Ankunft des 
den Meiſterwerken der jiddiſchen erzählenden Literatur. Bei Und als der Graf in ſeiner Trunkenheit von Mendel ver- Meſſias verkündet. Sie freuen ſich, daß die Erlöſung nahe ſei 
der Bearbeitung des Werkes für die Bühne wollte es Mi⸗ langt, vor ihm zu tanzen, nimmt er auch dieſe Demütigung (13. Bild). 5 
chael Weichert nicht dramatiſieren. Im Gegenteil bemühte er auf ſich um den Preis der Erlaubnis zur Errichtung des Doch kurze Zeit iſt ihre Freude. Als zu Schawuoth die 
ſich, durch Ausſchaltung beſtehender und Einführung neuer Gotteshauſes (6. Bild). Menge im Tempel die Gebete verrichtet, erreicht ein erſchö⸗ 
theatraliſcher Momente den epiſchen Charakter und den Der Tempel iſt errichtet. Sein Einweihungstag ift auch pfter Reiter die Stadt und bringt die Nachricht von den her⸗ 
Eindruck eines Originalwerkes zu erhalten. Daher die Ein⸗ der Hochzeitstag des Sohnes Mendels (Schlojme) mit Dwojre anziehenden Horden. Man ſchwankt, ob man entfliehen oder 
teilung in einzelne Bilder, gleichſam Romankapital. Muſik lei⸗ der Tochter des Rabbiners (7. Bild). Aber bald verläßt der mit dem Vorſteher der Gemeinde zurückbleiben ſoll. Sie ha⸗ 
tet über von Bild zu Bild. Aus der Muſik, gleichſam aus der | junge Gatte feine Gemahlin, um ſich nach Lublin zu Talmud- ben dieſe Erde lieb gewonnen und wollen ſie nicht ſo leicht 
Unendlichkeit, taucht jedes Bild auf, in Muſik geht es unter. ſtudien zu begeben. (9. Bild). Es begleiten ihn der Vater dem Schickſal überlaſſen. Doch das „Heilige Schneiderlein“ 
a N h r und das „Heilige Schneiderlein“. Mitten im hohen Steppen- ſteckt die Synagoge mit eigenen Händen in Brand (15. Bild). 
See e graſe träumen fie die wunderbare Legende don Polens Die Entflohenen fihen in der Steppe um einen zer⸗ 
Im Grenzgebiet lebt Mendel der die Pacht über eine Schente rde. Gott bat im Simmel ein Stucchen vom Boden des brochenen Wagen und r 
hat u. gleichzeitig mit ihr den Schlüſſel zur Dorfkirche u. die zerſtörten Jeruſalem behalten und als die Schechinah ſich wieder das „Schneiderlein“, muntert fie auf und reißt fie zu 
Pflicht der Einziehung der Kirchenſteuer für ſeinen Herrn. beklagte, daß das wandernde Volk nirgends Ruhe finde, ließ einem etſtatiſchen Schrei zu Ehren des Glaubens auf. (16. 
Schwer ift fein Leben, des einzigen Juden in der weiten Step. der Herr dieſes Stückchen Boden auf die Welt herab und be⸗ 2b). | t 
pe. Der Pope ſchreckt ihn mit der Rache feiner Brüder von fahl, daß es den Juden ein Ruheplatz ſei. Daher ſtammt der Hinter ihnen tobt der Sturm. Die zurückgebliebenen 
jenſeits des Dnſepr, die Sorge um die Erziehung des Sohnes Name Polen (Polin — hier ſollſt Du ruhen). (0. Bild)., verſtecken ſich am Friedhof und bereiten ſich im gemeinſa⸗ 
gibt ihm keine Ruhe. Die Juden ſind ihren Herren ergeben, dienen ihnen treu, men Gebet auf den Tod vor. Schlojme und Owojre, durch 
8 55 ihnen reiche Gaben und verteidigen ihren Ruhm (11. Gottes Wort verbunden, geloben einander ewige Treue und 4 
(Erſtes Bild.) In feiner Einſamkeit vergißt er ſogar die Bild). Reinheit. Mit ihnen iſt auch die alte Magd Maruſchia ent 8 
Zeitrechnung und wann er den Sabbat zu feiern hat. Aus 6 Jahre vergehen. Schlojme hat ſeine Studien beendet flohen und bittet Mendel, ihr die Schwiegertochter anzuverr 
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Nr. 149. „Neues Schleſiſches Tagblatt” Seite 3 
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Sind wir eim sterbendes 
. Volk? 


Volk oder — abſtrakter geſprochen — Bevölkerung ft, 
etwas, was als ſelbſtverſtändlich vorausgeſetzt wird, was 
vorhanden iſt und immer vorhanden ſein wird, etwas, um 
das man ſich nicht kümmern braucht. Die Geſchichte gibt 
zwar Beiſpiele genug, daß die Völker über dem Trachten nach 

anderen Dingen über den tauſenderlei ſogenannten Lebens 


“ 


des“ belaftet tft, die in zwei bis drei Jahrzehnten fällig wer- 
den wird, dann nämlich, wenn die heute ungewöhnlich ſtark 
beſetzten mittleren Altersklaſſen dem Ende ihrer normalen 
Lebenszeit nähergerückt ſein werden. Gegenüber der Zäh⸗ 
lung von 1910 weiſen nämlich nach der Zählung von 1925 
die mittleren, lebenskräftigen Altersklaſſen, die den gebur⸗ 


[Wir haben alſo nicht nur kein dynamiſches Wachstum mehr, 


ſondern ein erhebliches Geburtendefizit. Die heutige Ge⸗ 
burtenziffer reicht — trotz der niedrigen Sterblichkeit — 
nicht mehr aus, um den bloßen Beſtand des Volkes zu er⸗ 
reichen. 
Die bereinigte Geburtenziffer bleibt im Reichsdurch⸗ 
ſchnitt um rund ein Zehntel (9 v. H.) hinter dem zur 
| bloßen Erhaltung des Volksbeſtandes erforderlichen 
Mindeſt⸗ Soll zurück. 


Es geht heute nicht ſo ſehr darum, das weitere Wachstum 


fragen die Lebensfvage vergeſſen und ſich ſelbſt verloren ha- tenreichen Jahrgängen der 70 er, 80 er und 90 er Jahre ent- unſeres Volles zu ſichern, ſondern es geht ſchon um die 


ben, daß große geſchaffen hatten, heute mehr oder weniger 


ſtammen und deren natürliches Lebensende erſt in zwei oder 


bloße Beſtandserhaltung. Selbſt wenn es gelingen würde, 


ſpurlos verſchwunden find. Man jagt: Sie find „ausgeſtor⸗ drei Jahrzehnten zu erwarten iſt, eine Zunahme von 33 [die Geburtenziffer auf ihrem heutigen Niveau zu ſtabiliſteren, 


ben“. Das ift eine ungenaue Bezeichnung. In Wahrheit find 
fie nicht ausgeſtorben, ſondern „ausgeboren“. 


bis 40 v. H. auf, während der Beſtand an Kindern und Ju⸗ 


würde unſer Volk — nach vorübergehenden Anſtieg der 


Denn kein gendlichen, die einen relativ hohen Sterbekoeffizienten ha- Volkszahl um noch etwa drei Millionen — etwa von 1955 ab 


Volk stirbt eigentlich aus, es wird ausgeboven, und zwar da- ben, um rund 20 v. H. zurückgegangen iſt. Unſere, auf von Jahr zu Jahr zuſammenſchrumpfen, ohne daß heute 
durch, daß die lebende Generation darauf verzichtet, in einer 1000 Einwohner des heutigen abnormen Altersaufbaus be- abzuſehen iſt, wo und wann das Abgleiten auf der ab⸗ 


ausreichenden Zahl von Kindern und Kindeskindern weiter 
zu leben. Nichts anderes iſt der Vorgang, den wir in der 
heutigen Kulturwelt als Geburtenrückgang zu bezeichnen 
pflegen. f 


rechnete rohe Sterbeziffer v. T. kann ſonach unmöglich der 
Ausdruck unſerer wahren Sterblichkeitsverhältniſſe ſein. 
Würde ſie es ſein, ſo müßte die mittlere Lebensdauer jedes 
neugeborenen Kindes im Durchſchnitt 84 Jahre betragen. 


ſchüſſigen Bahn zum Stillſtand kommen wird. Dauert der 
gegenwärtige Zuſtand fort, ſo hat unſer Volk bereits den 
erſten Schritt getan, um ein ſterbendes Volk zu werden. 
Wenn man die Dinge darſtellen ſoll, wie ſie ſind, muß man 


Die ſer Geburtenrückgang von heute it ſeinem inneren Es bedarf keines Wortes, daß eine ſolche Lebenserwartung dies ausſprechen. 


Weſen und vor allem auch ſeinen Ausmaßen und Auswir⸗ 
tungen nach ganz anders zu beurteilen, als der Geburten⸗ 
rückgang der Vorkriegszeit. Wenn beifpielsweife im Deut⸗ 
ſchen Reich die auf je 1000 Einwohner berechnete Gebur⸗ 
tenziffer vom Jahre 1876 bis 1900 von 43 auf 37 v. I 
abſank, jo hatte jener Geburtenrückgang nichts Bedenkliches 
an fi), denn er bedeutete lediglich die Rückkehr zur Norm, 
wie ſie vor dem Krieg 1870 und vor der ungewöhnlichen 
Vermehrung der Geburtenzahl, die der Wirtſchaftsauf⸗ 
ſchwung der erſten Nachkriegsjahre damals im Gefolge 
hatte, beſtand. 

Die Zeit nach dem Krieg brachte aber eine ganz vadikale 
Wandlung in der Bevölkerungsfrage. Sie deutete ſich ſchon 
darin an, daß — entgegen den Erfahrungen nach früheren 
Kriegen und trotz der Heiratshochflut der Nachkriegsjahre — 
von dem Geburtenausfall der Kriegsjahre nichts nachgeholt 
wurde. Im Gegenteil! Die Geburtenzahlen ſtiegen zwar 
neun Monate nach der Demobilmachung zunächſt etwas an, 
ſchrumpfen aber ſeitdem in bisher unerhörtem Ausmaß zu⸗ 
ſammen. Hatten wir im Jahre 1900 (bei nur 56 Millionen 
Einwohnern) noch rund zwei Millionen Geburten oder 35,6 
v. T., ſo 1927 (bei 63 Millionen Einwohnern) nicht mehr 
ganz 1,2 Millionen Geburten gleich 18,3 v. T., alſo 800.000 
Geburten weniger. Die auf 1000 Einwohner berechnete Ge- 
burtenziffer iſt im Zeitraum eines Vierteljahrhunderts auf 

die Hälfte zufammengeſchmolzen. 

Nun iſt allerdings auch die Zahl der Sterbefälle in ganz 
außerordentlichem, ja in faſt unwahrſcheinlichem Maße zu⸗ 
rückgegangen, jo daß ſich auch jetzt noch per Saldo ein zwar 
gegen früher auf die Hälfte reduzierter, aber immerhin noch 
ganz anſehnlicher Geburtenüberſchuß ergibt. Es betrug: 


die Zahl der im Jahre 1927 
Lebendgeborenen 1160 206 iſt 18,3 v. T. 
Geſtorbenen 757 257 iſt 12,0 v. T 
Geburtenüberſchuß 402 949 iſt 6,4 v. T. 


Dieſe Bilanz möchte — oberflächlich betrachtet — noch ganz 
leidlich erſcheinen, und trotz des rapiden Abſinkens der Ge⸗ 
burtenüberſchußziffer von 12 auf 6 v. T., könnte man id), 
zumal im Hinblick auf die heutige wirtſchaftliche und politi⸗ 
ſche Lage Deutſchlands mit einem gegen früher auf die 
Hälfte reduzierten jährlichen Bevölkerungszuwachs von rund 


als allgemeiner Volksdurchſchnitt Utopie iſt. 
Tatſächlich ergibt ſich auch aus der deutſchen Sterbeta⸗ 
fel 1924-26, daß die mittlere Lebensdauer in Deutſch⸗ 
land heute „nur“ 57,4 Jahre beträgt. Das iſt keines⸗ 
wegs wenig. Im Gegenteil. Deutſchland marſchiert 
mit dieſer mittleren Lebensdauer et an der Spitze 
aller Kulturvölker. Es gibt nur ganz wenige Länder, 
die eine mittlere Lebensdauer von 60 Jahren oder 
wenig darüber aufzuweiſen haben. 

So erfreulich dieſes Ergebnis äſt, ſo zeigt es doch zu⸗ 
gleich, wie trügeriſch infolge des eigenartigen Altersauf⸗ 
baus von heute die rohe Sterbeziffer von 12 v. T. iſt. Denn 
einer mittleren Lebensdauer von 57,4 Jahren, wie ſie ma⸗ 
thematiſch genau feſtgeſtellt iſt, entſpricht bei normalen 
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400 000 abfinden. Aber die Geburtenüberſchüſſe der Nach- | (jtationävem) Altersaufbau eine jährliche Sterbeziffer von 


kriegszeit ſind verglichen mit denen der Vorkriegszeit eine 
trügeriſche Rechnung, hinter der nicht mehr die Realität des 
Lebens ſteht. Sie täuſchen ein Bevölkerungswachstum vor, 
das nicht mehr vorhanden iſt. Der Geburtenüberſchuß, den 
wir heute noch haben, At lediglich eine optiſche Täuſchung, 
die in der Eigenart und Zufälligkeit des heutigen Alters⸗ 
aufbaus begründet iſt. In meiner ſoeben erſchienenen Schrift 
„Der Geburtenrückgang und ſeine Bekämpfung“, „Die Le⸗ 
bensfrage des deutſchen Volkes“ habe ich verſucht, mit Hil⸗ 


17,4 v. T. Die „bereinigte“ Sterbeziffer iſt alſo faſt um die 
Hälfte größer als die rohe Sterbeziffer von 12 v. T. Aber 
auch die Geburtenziffer bedarf, wie ich in meiner vorhin er⸗ 
wähnten Schrift eingehend ausgeführt habe, einer Bereini⸗ 
gung; fehlen doch beiſpielsweiſe an der Baſis des heutigen 
Altersaufbaus, verglichen mit 1910, achteinhalb Millionen 
Kinder von unter 15 Jahren. Es zeigt ſich nämlich, daß der 
vohen Geburtenziffer von 18,3 v. T., wie wir ſie 1927 hat⸗ 
ten, nur noch eine „bereinigte“ Geburtenziffer von 15,9 v. 


fe neuartiger, verfeinerter Methoden, eine von allen Schlei] T. entſpricht. 


ern und Zufälligkeiten des gegenwärtigen Altersaufbaus 
bereinigte Analyſe unſerer wahren bevölkerungspolitiſchen 
Lage von heute zu geben. Ich gehe davon aus, daß unſer 


heutiger Altersaufbau mit einer ſtarken „Hypothek des To-] Geburten⸗Soll (bereinigte Sterbeziffer) 


Daraus ergibt ſich nun folgende 
„bereinigte“ Lebensbilanz des deutſchen Volkes für 
das Jahr 1927 
17,4 v. T. 


Fr POPP FTÄT RETOUR 


trauen. Sie will fie als Koſak verkleiden, ihr Geſicht mit Ruß! 
einſchmieren, damit fie die „Brüderchen“ nicht als Jüdin, 
erkennen. Mendel gibt ſchließlich nach und flieht ſelbſt mit 
Frau und Sohn über den Fluß. (17. Bild). Die Koſaken 
erwiſchen Schlojme, ziehen ihn ans Ufer u. beraten, was mit 
ihm zu tun ſei. Schon wollen ſie ihn töten, da erſcheint das 
„Heilige Schne'derlein“, als Lautenſpieler verkleidet, und 
überredet die Koſaken Schlojme dem Tatarenchan zu ver⸗ 
kaufen. Er läßt ſich im Kreiſe der Koſaken nieder, ſpielt 
ihnen vor und die weite Steppe erzittert von dem Liede 
von unſerer Erde, durchflochten von jüdiſchen, polniſchen und 
ruſſiſchen Worten und Sehnſucht. (18. Bild.) | 

Auch Dwojre wird von den Koſaken gefangen genom⸗ 
men. Nicht half das ruſſiſche Antlitz, nicht die Koſakentracht. 
Sie erkennen die junge Jüdin und würfeln um fie. Es ge- 


Dwojre eine Heilige und glaubt an ihre wundertätige Macht. 
Und als ſie ihm befiehlt, ihr ins Herz zu ſchießen, tut er es. 
Ein Schuß fällt. Ein Zweiter. Dwojre ſinkt zuſammen und 
ſtirbt. (22. Bild). 5 

Eine belagerte Feſtung, verteidigt von Juden und Chri⸗ 
ſten. Die Juden, in weiße Sterbegewänder gehüllt, mit lan⸗ 
gen Meſſern, ſäen Grauen unter die Koſaken. Nichts hilft 
das Fluchen Kriwonos. Bis ihm ein Koſak den Rat gibt. 
an die Chriſten zu ſchreiben, die Juden auszuliefern. (23. 
Bild). Dieſe laſſen ſich täuſchen und verlangen von den 


Juden die Auslieferung der Waffen, was dieſe unter An- 


führung Mendels verweigern. Und wieder erſcheint das 
„Schneiderlein“, befiehlt die Waffen hinzuwerfen und ſich 
zum Tode zu bereiten. (24. Bild). 


Die Juden gehorchen. Noch können ſie ſich retten. 


winnt Ochrym, doch Dwojre ſchützt ſich vor ihm bei Je- (wenn fie vor der Kreuzesfahne niederknien, wozu fie Kriwo⸗ 
vem. Meſſer blitzten, Koſakenblut fließt und Ochrym fällt von nos aufruft. Doch fie gehen betend, mit einem Freuden⸗ 
der Hand Jerems. (19. Bild.) Dieſer bezaubert vom Reiz lied auf den Lippen, in den Tod. (25. Bild). 


Dwojres bringt ſie zu ſeiner Mutter und legt ihr Feſſeln 


Dieſes hinreißende Drama hat die weltberühmte Wil⸗ 


an die Füße, damit ſie nicht entfliehen kann. Er verjpricht [naer Truppe zu ihrem Gaſtſpiel in Bielitz gewählt. Die 
ihr, ſie nicht zur Ehe zu zwingen. Tage vergehen und Wo⸗ Vorſtellung findet am Donnerstag, den 6. Juni, um 8 Uhr 


chen und Dwojre ſchiebt die Trauung immer hinaus. Bis 45 Min. abends im Stadttheater Bielitz ſtatt. Vorverkauf 


ihr eines Tages Jerem ein Geſchenk bringt, goldene Pan⸗ 


toffeln, die er von einem Koſaken abgekauft hat, der fie bei! Uhr nachm. an der Jageskaſſa des Stadttheaters. Preiſe der 


einem erſchlagenen Juden, ans Herz gedrückt, fand. (20. 
und 21. Bild). Die letzten Stunden nahen. Jerem ſieht in 


ab Mittwoch, den 5. Juni, von 10—1 Uhr vorm. und 3—6 


Plätze won 2.— bis 8.— Zloty. — Programme mit genauer 
Inhaltsangabe jedes einzelnen Bildes bei den Billetteuren. 


Der Weg, den unſer Volk als ganzes zu gehen im Be⸗ 
griff ſteht, wird gekennzeichnet durch die Unfruchtbarkeit der 
Stadtbevölkerung, insbeſondere der Großſtadtbevölkerung. 
An der Spitze der Geburtenbeſchränkung marſchiert die 
Reichshauptſtadt Berlin, und zwar nicht nur innerhalb 
„Deutſchlands, ſondern ſchlechtweg international. Während 
die Weltſtädte Neuyork, Tokio, Moskau noch Geburtenziffern 
von 20 bis 30 v. T. haben, während London noch 17 v. T. 
und ſelbſt Paris noch 16 v. T. Geburten je 1000 Einwoh⸗ 
ner haben, treffen in Berlin (nach der rohen Geburtenzif- 
fer) auf 1000 Einwohner nur noch 9,9 v. T. Geburten d. i. 
ein Drittel der Moskauer Ziffer. In Berlin gab es in den 
letzten Jahren nicht nur mehr Todesfälle als Geburten, ſon⸗ 
dern auch mehr Eheſchließungen als eheliche Geburten. Es 
kann alſo gar nicht mehr von einem Zwei⸗Kinder⸗Syſtem, es 
kann in Berlin kaum noch von einem Ein⸗Kind⸗Syſtem die 
Rede ſein. Und noch ein Vergleich, der kennzeichnend für die 
heutige Lage iſt: Nach Teilergebniſſen, die hier auszufüh- 
ren zu weit gehen würde, muß man annehmen, daß in 
Berlin die Zahl der Eingriffe in das keimende Leben fait 
ebenſo groß iſt, wie die Zahl der Geburten. Unterzieht man 
5 — wie ich das in meiner Schrift näher dargelegt habe 


| 
1 
| 


— die Geburten- und Sterbeziffer der Großſtädte einer 
Bereinigung, ſo iſt das Ergebnis geradezu niederdrückend. 
In Berlin bleibt die „bereinigte“ Geburtenziffer um rund 
‚drei Fünftel (57 v. H.) hinter dem zur bloßen Beſtander⸗ 
haltung erforderlichen Mindeſt⸗Geburtenſoll zurück. Würde 
die heutige Berliner Bevölkerung ſich ſelbſt überlaſſen blei⸗ 
ben, alſo von jeder Zuwanderung vom Lande abgeſchloſ⸗ 
fen werden, je würde die Einwohnerzahl der Reichshaupt⸗ 
ſtadt ſchon nach 30 Jahren von vier Millionen auf drei Mil⸗ 
lionen, nach weiteren 30 Jahren auf eineinhalb Millionen 
abgeſunken ſein und in fünfmal 30 Jahren von vier Millio⸗ 
nen auf weniger als 100.000 zuſammengeſchrumpft ſein. 


Aber auch die anderen Großſtädte ſtehen nicht viel bei- 
ſer da als die Reichshauptſtadt. Unter allen 50 deutſchen 
Großſtädten gibt es kaum noch eine, deren (bereinigte) Ge- 
burtenziffer zur bloßen Veſtanderhaltung aus eigener Kraft 
ausreicht, und ſelbſt in den deutſchen Mittel- und Klein⸗ 
ſtädten, deren Geburtenziffern im Geſamtdurchſchnitt ſchon 
unter der der Weltſtädte London und Paris liegt, ergibt 
ſich auf Grund der bereinigten Geburtenziffern ein Defizit 
von rund einem Drittel (31 v. H.)! Auch die ländliche Ge⸗ 
burtenziffer iſt gegenüber dem Vorkriegsſtand um mehr als 
ein Viertel (28 v. H.) zurückgegangen, und die Tendenz iſt 
„weiter fallend“. Für unſer Volk im ganzen bleibt, wie 
ich nachgewieſen habe, ein ungedeckter Geburten⸗Fehlbetrag 
von rund 10 v. H. beſtehen. 


So iſt die Situation, in der wir ſtehen und noch mehr 
die, der wir entgegengehen, außerordentlich ernſt. Die Frucht⸗ 
barkeit der Stadtbevölkerung iſt bereits unzulänglich und 
die der Landbevölkerung iſt auf dem Wege es zu werden. 


Ueber den Eynſt dieſer Situation kann auch der Hin⸗ 
weis auf die bis zu einem gewiſſen Grade internationale 
Verbreitung des Geburtenrückgangs — von der es übrigens 
vecht beachtliche Ausnahmen gibt (Oſteuropa: Polen, Ruß⸗ 
land, Balkan, wo die Geburtenziffer noch doppelt ſo groß 
ſind wie bei uns, ferner China, bis zu einem gewiſſen 
Grade auch Japan) — nicht hinwegtäuſchen. Ich kann da⸗ 
vauf nicht näher eingehen; nur zwei Tatſachen ſeien hier 
als Ergebnis meiner einſchlägigen Unterſuchungen zur Ver⸗ 
vollſtändigung des Bildes noch hinzugefügt: 


1. Kein Land Europas weiſt ſeit dem Weltkrieg einen 
ebenſo ſcharfen Geburtenrückgang auf wie Deutſchland 
und 

2. unter allen Völkern Europas (Frankreich eingeſchloſ⸗ 
jen!) it die Fortpflanzung des deutſchen Volkes am 
geringſten. * 

Soweit die Tatſachen! Auf die Schlußfolgerungen, die 
hieraus zu ziehen wären, kann ich nicht näher eingehen. 
Nur ſoviel ſei hinzugefügt, daß die Forderung einkr ziel⸗ 
bewußten Bevölkerungspolitik, insbeſondere einer großzü⸗ 

igen Familienpolitik, aber auch die Durchdringung unſerer 

ganzen Wirtſchafts⸗, Sozial, Kultur⸗ und allgemeinen 
Staatspolitik mit bevölkerungspolitiſchen Geſichtspunkten, 
angeſichts der oben geſchilderten Tatſachen, wohl ohne 
Uebertveibung als das Gebot der Stunde bezeichnet werden 
kann. Es iſt keine Zeit mehr zu verlieren, denn es handelt 
ſich hier tatſächlich um die Lebensfrage unſeres Volkes. 


Dr. Friedrich Burgdörfer. 
Oberregierungsrat im ſtatiſtiſchem Reichsamt. 
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an 15 7 2 8 + Der Verletzte fand Aufnahme im Hüttenſpital in Siemiano⸗ | 
Wojewodſchaft Schlefien. nm. 


vet in Schoppinitz iſt ein unbekannter Dieb durch Nn 4 

> 1 AN ne n d dieſer Regeln beim heben einer Fenſterſcheibe eingedrungen. Er entwendete ein N 

Fagung Aa ee 721 rd en eg ur e goldene Herrenuhr, zwei Damenmäntel, 250 Zloty Bargeld 
e) in der polniſchen Sprache: fließendes Leſen, richtiges und Wäſcheſtücke. In der Turnhalle des ſtaatl. 9 
mitees der Luftflottenliga unter dem Vorſitz des General] Schreiben eines kurzen Diktates, Kenntnis von 300 Vokabeln ſiums bei der ul. Mieckiewieza in Kattowitz haben bisher nich 
Zajone ſtattgefunden. Zu der Sitzung erſchienen Bertre- des gewöhnlichen Lebens. gefaßte Die be aus einem verſchloſſenen Schrank verſchiedene 
ter der Wojewodſchaft, der ſtädtiſchen Körperſchaften ! d) Uebung in den vier Grundrechnungsarten in ganzen Sportgeräte ſowie die Hausapotheke geſtohlen. Der Wert der 
Den Tätigkeitsbericht erſtattete Dr. Potyka. Aus dem Zahlen. geſtohlenen Sachen beträgt 28 gloty. — Am Dienstag zwi 


Am Montag hat eine Sitzung des Wojewodſchaftsko⸗ 


g u a Fi A ach nie an AS 2 5 
Bericht geht hervor, daß im abgelaufenen Budgetjahr 300.000 die Wiederholung der Aufnahmsprüfung, ſei es an der⸗ ſchen 3 und 4 Uhr früh ſind unbekannte Diebe durch da 
Zloty Einnahmen und 290.000 Zloty Ausgaben gebucht eien oder Bei a it en Dach in das Schuhwarenlager Weißbaum auf der ul. Ple⸗ 


wurden. Das Budgetpräliminar für das laufende Geſchäfts⸗ 
jahr ſieht an Einnahmen und Ausgaben den Betrag von 
376,000 Zloty vor. Hierauf wählte die Verſammlung den 
neuen Vorſtand. 


Direktor biscytowa 19 in Kattowitz eingedrungen. Sie entwendeten 
J 12 Paar Herren- und 3 Paar Damenſchuhe. Die Diebe wur⸗ 
FF = 7. den durch einen Funktionär der Wach- und Schließgeſellſchaft 
Schwerer Autounfall. Am Dienstag, um 5.15 Uhr verſcheucht. Die Einbrecher ließen die Diebesbeute im Stich 
nachmittags, ereignete ſich auf der Bleichſtraße ein . verſchwanden in unbekannter Richtung. Die geſtohlene 


f Autounfall. Die Autotax! Sl. 2423 geführt vom Chauffeur] Ware wurde dem Eigentümer zurückerſtattet. 
Der Schiedsſpruch im Baugewerbe. enter Brozek und Sl. 3280 vom Chauffeur Joſef Bia⸗ 

um Montag hat der Bezirksarbeitsinſpektor Ing.]lek raſten aus der Richtung Kamitz nach Bielitz mit etwa 
Hallot den Schiedsspruch in der Angelegenheit der Lohn⸗; 60 Kilometer Geſchwindigkeit. Bialet überholte den Brozet, 
erhöhung im Baugewerbe an das Arbeitsminiſterium zum welcher durch Ausweichen an der Straßenbiegung bei der 
Zwecke der Erteilung der Verbindlichkeitsertlärung abge- Halteſtelle Part feinen Vorläufer wieder zu überholen ver⸗ 
ſendet. f ſuchte Er fuhr daher mit aller Wucht in einen Maſt der 


AN ER) 
Bielitz. 


Bielitzer Gemeinderat. 
Am Dienstag, um 5 Uhr nachmittag, hat unter dem Vor⸗ 


Wer an Beleuchtung spart, der spart 
elektriſchen Straßenbahn hinein. Brozek erlitt einen doppel⸗ an falscher Stelle, denn gutes helles 


ten rechten Beinbruch und Verletzungen am Kopf und Ge- 5 
ſicht. Die Rettungsſtation brachte den Verletzten in das Licht ist guter Ar beit Quelle. 396 


Bielitzer Spital. Das Auto wurde ſehr ſtart beſchädigt und 

mußte in die Garage abgeſchleppt werden. In mehreren 

ſtz des Bürgermeiſters Pongratz die 45, Gemeinderats- Gemeinderatsfigungen haben Gemeinderäte aller Parteirich- | 

ſizung ſtattgefunden. tungen den Magiſtrak darauf aufmerkſam gemacht, daß die Cubtini 
Bor Eingang in die Tagesordnung brachte der Bürger- Inhaber der Autotaxi die Führung der Autos gereiften, er⸗ ub initz. 

meiſter einen Dringlichkeitsantrag der deutſchen Wahlgemein⸗ fahrenen Chauffeuren übergeben ſollten, weil das Vertrau⸗ Ungetreuer Arbeitnehmer. Am Montag hat ein ge⸗ 


ſchaft zur Verleſung. Die deutſche Wahlgemeinſchaft erſucht en der Fahrgäſte zu einer derartigen Führung nicht zu fin- wiſſer Paul Bz. aus Königshütte ſeinem Arbeitgeber Peter 
das Gemeindepräſidium, bei der Schulabteilung in der Wo⸗ den ſein wird. 


— — 


Krzeminski in Babienicy, Kreis Lublinitz, eine Brieftaſche 
jewodſchaft alle Schritte zu unternehmen, damit der polniſche 1 mit 350 Zloty ſowie die Vertehrstarte auf den Namen des 
Sprachunterricht in der deutſchen Schule nicht gekürzt werde. Geſchädigten und eine Radfahrerbeſche nigung, auf den Na⸗ 
Die Dringlichkeit des Antrages wurde einſtimmig anerkannt. Biala. x \ men Vinzent Kocugi in Babienicy lautend geſtohlen. 

9. R. Kratochwil begründete dieſen Antrag: Die Gemeinderatsſitzung. Die Fortſetzung der Behandlung 


Schulabteilung der Wojewodſchaft hat am 1. Februar d. J. der Beratungspunkte der vertagten Sitzung vom Freitag v. e ee 
eine Verordnung herausgegeben, daß in den deutſchen Schu- W. folgt in der für Donnerstag, den 6. ds., um 5 Uhr Pleß. ' 
len Teſchner-Schleſiens der polniſche Sprachunterricht im] nachmittags, angeſetzten Gemeinderatsſitzung. * 

fünften Schuljahr zu beginnen habe. Bisher wurde mit dem Zukünftige Schwierigkeiten in der 


polniſchen Sprachunterricht im vierten Schuljahr begonnen. fattowitz i Feſtſtellung des Geburtsortes. b 
Bei Durchführung der Verordnung befürchten die Eltern der ee 1 1 1 Vor dem l „Prezydent“, in Goe kowitz, fuhr in 
Schüler, daß dieſelben die polniſche Sprache nicht in ausrei⸗ Ame rikaniſche Gãäſte In ftattowitz. den eee ein Auto vor, x 4450 9 der 


chender Weiſe erlernen. Der Dringlichkeitsantrag geht dahin, Sonnabend 6 Uhr abds., tra 
daß der polniſche Sprachenunterricht vom dritten Schuljahr pe 
beginne. 


f aus Czenſtochau eine Grup⸗ Chauffeur herausſprang und nach Hilfe rief. Beim Auto 
von 50 amerrit. Gäſten ein. Die Gäſte. wurden am Bahn⸗ ſammelte ſich eine Menge an. Die nicht recht wußte was ei⸗ 
hof im Namen der Stadtgemeinde durch den zweiten Bürger⸗ gentlich geſchehen ſei. Nach einer Weile klärte ſich die Si⸗ 
5 0 Rechtsſektion. meiſter Skudlarz begrüßt. Die Gäſte beſuchten am Sonntag tuation. Im Auto hatte ſich eine junge Mutter, die Gattin 
Das Anſuchen der Ge ſellſchaft der Freunde der Stadt den Wahlfahrtsort Groß Pietar. Am Abend desſelben Tages eines Ingenieurs aus Bielitz befunden, welche auf dem Wege 
Bielitz um Erteilung einer Konzeſſion für ein Arbeitsver- haben die Gäfte eine Aufführung im hieſigen Theater beſucht. zu ihren Eltern nach Bielitz ein Mädchen gebar, daß durch 
mittlungsbüro wird an die Sektion zurückgewieſen. Die Sta. Am Montag hat eine Beſichtigung der Städte Kattowitz und lautes Schreien von ſeiner Exiſtenz Kunde gab. Ein Arzt 
tuten dieſer Vereinigung ſollen angefordert und es ſoll ger Königshütte jowe einiger Induſtriewerte ſtattgefunden. Am leiſtete der glücklichen Mutter die erſte Hilfe. Darauf fand 
er 118 ob dieſelben mit dem Anſuchen in Einklang zu Dienstag begaben ſich die Gäſte nach Krakau. Von da aus die Weiterfahrt nach Bielitz ſtatt. N i 
bringen ſind. indet ein weiterer Beſuch von Zakopane und Lemberg ſtatt. 1 I . io, 
Die Konzeſſion zum Vertrieb warmer Speiſen, Kaffee, |! un Bao A | . b en We ere 
und Tee wird an Leo Feiner bewilligt. 4 1 markt in Nikolai findet am Mittwoch, den 12. Jun 7 
Die Uebertragung der Autotaxitonzeſſion von Sloſar⸗ | Tarifkündigung im Handelsgewerbe. — —0— 
ezyt auf Leopold Kubitza wird genehmigt. „| Der polniſche Arbeitnehmerverband für Induſtrie⸗ und Roybnik | 
Das Anſuchen des penſionierten Offiziers Genſz in“ Büroangeſtellte und für Handlungsgehilfen hat den beſte⸗ 9 f REN tal 
Biala um Erteilung einer Konzeſſion für ein Paßbüro wird! henden Tarif in ſeinen Lohnſätzen für die Handlungsgehil⸗ Feierſchichten in der Sileſiahütte. Die Verwaltung der 
abgewieſen. N 5 „fen zum 30. Juni d. J. gekündigt, Gleichzeitig hat der Ver⸗ Sileſiahütte in Paruſchowitz gab durch Anſchlag bekannt, daß 
Die Uebertragung der Reſtaurationskonzeſſion (Weißes band an den polniſchen Kaufmannsverband das Erſuchen ge- zehn Feierſchichten eingelegt werden. Die Verwaltung be⸗ 
Lamm) von Pieſch Vater auf Pieſch Sohn wird genehmigt. ſtellt, einen baldigen Verhandlungstermin feſtzuſetzen. Die | gründet dieſen Schritt damit, daß wenig Beſtellungen vorlie⸗ 
15015 Stadtausbaukommiſſion. Handlungsgehilfen haben die Forderung einer 155prozenti⸗ gen. In der Hütte werden insgeſamt 1500 Arbeiter beſchäf⸗ 
„ H. R. Proch referierte über die laufenden Angelegen⸗ gen Lohnerhöhung ab 1. Juli geſtellt. tigt. Die Feierſchichten tveffen gleichfalls die im Emailwerk 
heiten in Verbindung mit dem Talſperrbauprojekt und teilte beſchäftigten Arbeiter. 5 
mit, daß der Konſens am Mittwoch Rechtskraft erlange, weil 0 1 
bis zu dieſem Termin keinerlei Einſprüche erhoben wurden Ausforſchun von Banditen. a 
und der Nealiſierung des Projektes nichts mehr im Wege Die „ a: die letzten Raubüberfälle, be⸗ Schwientochlowitz. 
ſtehe. Im Namen des Gemeinderates ſprach G. R. Proch Sonden a in 2 55 ei des Belikers des Kinos Heli 05% f a Wohnungsbrand. Am Montag, um 10.10 Uhr vormit⸗ 
dem ſtaatlichen Leiter bei der Ausarbeitung des Konſenſes a dem Eiſ 3 5 I 25 N tags, brach in der Wohnung der Familie Niewiadomskiej 
Herrn Dr. Burda den her l N ſenbahner Nowak haben zur Verhaftung von fe a pe f 
Deren Or. Burda den beten Dank aus. Weitere Einzel- vier Perſonen geführt. Dvei von den Vert fteten find ver. ein Feuer aus. Durch den Brand wurde Wäſche und ein Teil 
helten über das Projekt wurden dem Gemeinderat zur z chtigt ke Bi Ueberfall alle e den weitet des Hausrates vernichtet. Der Schaden beträgt 1000 Zloty. 
FBR Ueberfall ausgeführt zu haben. Mit Nückicht auf die im Der Brand wurde durch die Feuerwehren von Schwientoch⸗ 
m 6 Uhr war die öffentliche Sitzung beendet. Darauf |“ * . 2 5 8 lowitz und Königshütte lotaliſtert. f 
haben vertrauliche Beratungen ſtattgefunden. Gange befindliche Unterſuchung werden Einzelheiten geheim N t yet ? 
; g gehalten. Die Polizei iſt jedoch auf dem beſten Wege, 10 Autounfall. Das Laſtenauto Sl. 3550 fuhr in Karl 
— Straßenbanditen für eine längere geit unſchädlich zu machen. N es Wein Lo in einen Baum hinein und 
wurde gänzlich vernichtet. Die im Auto befindlichen drei 
75 Schulnachrichten. Perſonen erlitten erhebliche Verletzungen. Die Verletzten fan⸗ 
„ Das Staatsgymnaſium mit deutſcher Unterrichtsſprache Bedrohung mit einer Schußwaffe. den Aufnahme im Krankenhaus in Rudahammer. Der Un— 
. Ba 1 1 4 Am Dienstag teilte Florentine John in Schoppinitz fall entſtand infolge eines Motordefektes. 
„Die Privgliſtenprüfungen über das Schuljahr 1928.29 dem auf der ul. Urbanezykowi dienſthabenden Poliziſten mit, 2 
beginnen am 17. Juni früh 8 Uhr mit der ſchriftlichen Prü⸗ daß ihr Bruder Peter mit einer Schußwaffe den zweiten 1 5 5 
fung. Die Privat 'ſten haben ſic vorher in der Kanzlei an-| Bruder Wilhelm bedrohe und ihm erklärt habe, daß er Teſchen. f 
. Aufnahmsprüfungen im die 1. Klaſſe wachen en erſchießen werde. Der Polizeifunktionär begab fi) in die Der Kommuniſtenprozeß vertagt, Die ſeinerzeit in Bie- 
Prüfung Sul vormittags 10 Uhr mit der ſchviftlichen Wohnung. Als Peter John des Beamten anſichtig wurde, litz verhafteten 13 Kommuniſten ſollten am Dienstag vor der 
P ng. h BANN } richtete er die Waffe gegen den Poliziſten. Dieſer ſprang zur Strafkammer in Teſchen abgeurtellt werden. Der Prozeß wurde 
a Die „Aufnahme prüfungen in höhere Klaſſen finden „ und ſchlug dem Angreifer die Hand mit der Waffe vertagt und an das Schwurgericht in Krakau abgegeben. 
32 5 Jun kid 1. Juli ſtatt. Nur ausnahmsweiſe und ge⸗ nach oben. Die Piſtole entlud ſich. Der Schuß ging in die Neun der Verhafteten ſind wegen Hochverrates und vier der 
gen 753 n eines Krankheitszeugniſſes ſind Prüfungen] Decke. Bei der Kräfteanſtrengung brach dem Beamten der Verhafteten wegen unerlaubter Vereinsgründung angeklagt. 
nach 50 . 0 möglich. . 1 rechte Arm, an dem er bereits ſchon einmal einen Bruch er- Die Verhafteten wurden am Mittwoch unter ſtrenger Bewa⸗ 
e Die Einſchreibungen bezw. Anmeldungen zu dieſen Prü- litten hatte. Mit der Unken Hand gelang es ihm jedoch, chung auf dem Efſenbahnwege in das Gerichtsgefängnis nach 
. 0 . während des Monates Juni in der den Täter zu entwaffnen. Peter John entkam. Er flüchtete Krakau abtransportiert. 5 bur 
Divettionskanzlei entgegengenommen. in der Richtung des Waldes bei Städtiſch⸗Janow. d. 9 75 Be pa a 
Vorzulegen find: 1. der Tauf- bezw. Geburtsſchein, 2. Zuwachs im Tiergarten des Kosciuszkoparkes. Die ſtädt. ſch N je DPD ne dee Wierer er 
das lette Schulzeugnis mit Abganasfanfel ten de N ſchet in Skotſchau entſtand ein Brand, durch den das Dach 
> letzte Schulzeugnis m bgangsklauſel, 3. das Impf⸗ Gartenbauverwaltung teilt mit daß die im Tiergarten un. Ins. Hauſes i üt f 
zeugnis, 4. Heimatſchein, 5 i vollſtändi gefü N ier in J got. dle Dernidhiet wurde ‚Ben cen beträgt 5006 
zeugnis, 4. He em, 9. zwei vollſtändig ausgefüllte tergebrachte Rehmutter den Tiergarten durch ein Junges be- Zloty. Die Branduri iſt in ei a i f 
und von den Eltern oder Vormündern unterfertigte Stan- reichert hat. RR N Bu: 95 e en een 57 
desblätter, die beim Schuldiener im erſten Stocke erhältlich! Brotpreiſe. Auf Grund des Beſchluſſes einer Spezial⸗ ee dee keiten FINE: 2 


ſind. 0 1 j kommiſſion teilt der Magiſtrat mit, daß 1 Kilo Brot aus 
Bei der Aufnahmsprüfung in der erſten Klaſſe wind ge⸗ 70⸗prozentigem 


Mehl 48 Groſchen koſtet. j 
fordert: f 5 - Meſſerſtecher. Am Montag, um 1 Uhr früh, entſtand bei Carnowitz. ri 5 1405 
R 1 Kenntnis der grundlegenden Glaubenswahrheiten und einer Tanzunterhaltung im Lokal Ucher in Siemianowitz zwi⸗ Selbſtmord. Am Zaune des Altersheimes in Tarnowitz 
Hebete, 5 1 irnow 


ſchen einigen Männern eine Schlägerei. Im Laufe dieſer auf der ul. Kl. 10 verübte ei iſſer Selbſt⸗ 
b) Fertigteit im Leſen und im fehlerfreien Schreiben der chläge fe dieſer auf der ul. K auzego 10 verübte ein gewiſſer Karl L. Selbſt⸗ 


. x Auseinanderſetzungen hat ein gewiſſer Georg Greher den mord durch Erhängen. Das Motiv ift Lebensüberdruß. 
lateiniſchen und deutſchen Schrift, Kenntnis der Regeln der Paul Tabor einen Meſſerſtich in die vechte Bruſtſeite verſetzt. n f — 20 1 n gie 


ER \ 5. N 2 Wo . * . eee Denne Tree) oa * ** . r * „Morne 


Schiedsrichterkollegium zum Ligaſchiedsrichter nominiert. 


2» 9 2 
4 Das erſte Spiel in der polnischen Liga wird Herr Gerblich 
N in Warſchau zwiſchen Warszawianka und Pogon, Lemberg 
4 N 9 leiten. 


Bisher 12 Tote. Radſport in a Rrakau und 
attowiß. 

Mailand, 5. Juni. In Spilimbergo, im Friaul, eveig- lang es, ſich e durch die Flucht in Sicherheit zu In Warſchau wurden die 8 eiſterſchaften des 
nete ſich in einem militäriſchen Munit onslager Dienstag bringen. 12 Arbeiter wurden getötet, 11 ſchwer oder leich⸗ W. T. C. über 100 Hm. ausgetragen, die folgende Ergeb⸗ 
abends eine ſchwere Exploſion. Nicht allen Arbeitern ge- ter verletzt. niſſe brachten: 1. Kalinowski 3:31.04 Sek. Wafilemst: 

— — einhalb Radlänge zurück, 3. Karlewaſo, 4. Zaleski, 5. Po⸗ 
ponczyk, 6. Sliwinſki, 7. Groczewſki. Außerdem wurde am 


Juniorrennen über 25 klm mit folgendem Reſultat ausgetra⸗ 
gen: 1. Maflowfti 49:53, 2. Cywinſti 51: 16, 3. Stankie⸗ 
9 wiecz. 


A In Wielkie Hajduti in Oberſchleſien wurde ein 170 klm 

Die Bielitzer Meiſterſchaftswettkämpfe] Tliederlage Polens im baltiſchen deen were ane nom d ee eden en 

der El-Alaffe 2. Serie —; ileichtathletiſchen Preikumpf. punch (ec) wor Michlat (deen und lafata (or 

Der Samstag und Sonntag iſt wieder vollſtändig dem Der erſte Tag der leichtathletiſchen Kämpfe in Riga durchs Ziel. Der größte Teil der Teilnehmer gab das Rennen 
Puntterwerb gewidmet. Alle Bielitzer Vereine tragen ihve| brachte der polniſchen Leichtathletik wenig Erfolg, da Lett⸗ wegen Raddefekt und Ermüdung auf. 

fälligen Meiſterſchaftswettſpiele aus. Die bisherigen Punkte- land 63, Eſtland 56, Polen aber nur 49 Punkte erzielte. Die Ju Araber) fenden Mad enden auf der Mere att 

differenzen find unter den Mannſchaften jo gering, daß fait) Reſultate infolge Regen, Kälte und ſchlechter Form ſtanda⸗ſin welchen das Match Omnium die Mannſchaft Fliegel 

des aneibene ee Hand r er Plagie- | los. 5 EN KDeutichland), Puſch (Union⸗Lodz) und Barzydi (Cvacovia) 

rung, einen mit dem Aufgebot der äußerſten Energie geführ- Im 100⸗Meter⸗Lauf kommt Szenaich in 12 Sek. als gewann. Das Prämienrennen über 2000 Meter holte ſich 

ten Kampf erwarten läßt. Ausgenommen iſt hier der Bielitz⸗] Dritter, Sikorski als Fünfter durchs Ziel. „Kluſta (Legia) vor Zaſadzki (Legia) und Keller (Legia). Das 


Bialaer Sportverein, der als derzeitiger Spitzenkandidat RAT 110 m Hürden: 1. Trojanowski 15.9 Set., 3. Koſtrzewski. internationale Rennen gewann Jahow (13 Sek.) vor Puſch 

der Meiſterſchaftstabelle ſteht und auch ohne Zweifel beim 800 m: Koſtrzewski — 2. in 2:09 Sek. Sarnacki — 5. 5 W. s ö { 

Endſpiel diefe Stellung behalten wird 5000 m: 2. Kuſocinski (der Gieger in 16 : 08.2), 5 Sar⸗ und Fliegel. Das amerikaniſche Paarrennen das Paar Flie⸗ 
p 9 beg 3 W A BR] A e N ([gel⸗Okſiutyez vor Jahow⸗Zybert und Turowfki⸗Varzyck!. 


Am Samstag, den 8. Juni I. J., um 6 Uhr abends, fin, nacli. Im Motorrennen über 4400 Meter gewann Syrek zweimal 


N in I: 1. Heljan 13.23 m, 5. Baran. 
det auf dem neuerebauten Bialaer Sportplatze der Meiſter⸗ Kugel: 1 Heljan 9 E auf B. S. A. 
ſchaftswettkampf des Sportveveines Biala⸗Lipnik gegen den Speer: Dobrowolsti und Gejzit beſetzen mit 48.88 en f 
vorjährigen Kreismeiſter, Bielitz⸗Bialger Sportverein, ſtatt.] 48.10 die letzten Plätze. n 


Es find nicht die beſten Freunde die ſich im 85 gegen, one eh a; und Fryszezyn mit 5.73 und 5.57 ee, des poln. 
überſtehen werden. Es beſteht ſchon ſeit jeher zwiſchen den ter . 5 g iverbandes. 

h Verei i f ar i i ten der Wettk rrang Lettland mit 
e eee ee ee e U nn 114 na, enten Platz re 1 und Eſtland Am Samstag fand in Wilno die alljährliche Generalver⸗ 
o auclcgegangen it, ant mit 109 Puntten. In den Kämpfen des zweiten Tages ſammlung des Poln. Stiverbandes ftatt. Die Wahlen ergaben 
ee ei 1 Panne N55 enführer 5 a. stellte Koſtrzewski mit 50 Sek. über 400 m einen neuen pol- Obſt. Babkowſki als Präſidenten, Ing. Wojniewicz und 
domm drinn er in e en ee niſchen Rekord auf. Die 4 mal 100 m Stafette gewann Lett. | Chmielinfti als Becepräfidenten. Nach längerer Diskuffion 
55 3 ee eee Perein land (44.4 Sek.) vor Polen (44,5) und Estland 44.6 Set. ( wurde eine teilweife Aenderung der Statuten beſchloſſen und 

8 e | : 2 0 ö 2 
in der Spielſtärte gleichkommt. Man gibt der Hoffnung | eine Anzahl von Anträgen und Reſolutionen angenommen. 
E 


druck, daß die Mannſchaft des Sportvereines Biala-Lipni 


8 Die Generalverſammlung ſandte eine Huldigungsdepe⸗ 
Ceichtathletiſche Deranjtaltungen in che an den Herrn Staatspräſidenten a Bil- 


5 . . vo Oberſchleſien. a ſudſti, ſowie eine Depeſche an den Präſidenten des intern. 
ter Leitung des Schiedsrichters Blahut. ı In Juni und Juli finden in Oberſchleſien eine ganze Skiverbandes (F. J. S.) Jvar Holmguiſt in Schweden. Sonn- 


I ; ö 9 9 sta; 00. tag beſichtigten die Teilnehmer der Verſammlung Wilno 
Am Sonntag, um 3.30 Uhr nachmittag, abjolviert en ee e 
B. B. Sportverein ſein zweites Spiel und zwar gegen den Deutſchoberſchleſien gegen Polniſchoberſchleſien. Kommen⸗ — 
Sportklub Koſzarawa aus Saybuſch auf eigenem Sportplatze den Sonntag, den 9. Juni findet im Königshütter Stadion Spielerverſammlung des Sportvereines Biala-Lipnit, 
Es iſt wohl ſchwer, heute zu ſagen, wer aus dieſem Kampfe ein leichtathletiſcher Dreikampf für Damen ſtatt. Am 15. Am Freitag findet um 7 Uhr abends die Spielerverſammlung 
als Sieger hervorgehen wird, da zwei Wettſpiele in zwei und 16. Juni finden die Meiſterſchaften des Oberſchleſ. in der Weinhandlung Nachowski ſtatt. Alle Spieler der er⸗ 
Tagen auszutragen, wie es ſich der B. B. Sportverein zur Leichtathletitverbandes für Damen und Herren der Klaſſe ſten Mannſchaft, wie auch die in Betracht kommenden Re⸗ 
Aufgabe geſtellt hat, doch keine Kleinigkeit iſt. Der Verein A und B ebenfalls im Stadion in Königshütte ſtatt. Die ſerveſpieler haben beſtimmt zu erſcheinen. 
verfügt aber über gute Nejervejpieler, die den Sieg beſtimmt diesfährsgen Leichtatgletitmeifterihaften Polens finden am Der Settionsleiter. 
nicht leicht aus der Hand geben werden. 5., 6. und 7. Juli in Poſen, die der Damen am 13., 14. und SE CE 
Sonntag, um 5.30 Uhr abends treten D. F. C. „Sturm“ |15. Juli in Warſchau ſtatt. 72 
und Sportklub „Hakoah“ einander gegenüber. Der Ausgang —0— | ee Benin Aral ii Mütte ilft d 
ne 6 e ee e gleiche Spiel Tennis⸗meiſterſchaften in Oberſchleſien türig, rens Josef: Bite waßer zu ee e 
Sonntag fanden trotz der ungünſtigen Witterung in und Darmtätigkeit. Die Hauptvertreter der neuzeitlichen 


Sonntag, um 10 Uhr vormittag, trägt der Bialsti Klub Oberſchleſten einige Me ſterſchaftstämpfe im Tennis ſtatt, die Frauenheilkunde haben das Fran in ei 

EN. r e 5 { . „ z⸗Joſef⸗Waſſer in einer ſehr 
Sportowy ſein fälliges Meiſterſchaftswettſpiel gegen den folgende Ergebniſſe brachten: großen Zahl von Fällen als raſch, zuverläſſig und ſchmerz⸗ 
los wirkend erprobt. Zu haben in allen Apotheken und Dro⸗ 
guerien. 158 


Sportklub „Sola“, Oswieneim aus. Auch dieſer Kampf, der Pogon— Rybniker Sp. Cl. 12: 1, 
unter Leitung des Schiedsrichters Schimanek vor ſich gehen K. S. Kattowitz 06— J. F. C. 9:4, 
wird, wird mit Intereſſe erwartet. f 5 K. T. Siemianowice—Rakett, Kattowitz 10:3. 
Sportklub Bielitz fährt nach Czechowitz um dort feine Zwei Begegnungen und zwar K. K. T. gegen K. S. 06 
Spielſtärke mit dem „Robotniczy Klub Sportowy“ R. K. S.] Myslowitz und Stadion Königshütte gegen K. S. 07 Se. 
zu meſſen. mianowice mußten infolge Regens abgebrochen werden. 
Wir bekommen hoffentlich diesmal ſchönen Fußballſport BR RER 725 N vv 
zu ſehen. Um einen guten Eindruck bei dem Sportpublikum N 7 2 K IA 
zu hinterlaſſen, fei allen Mannſchaften empfohlen, nicht durch! Herr Gerblich = Cigaſchiedsrichter. Sasstae 1225 ̃ ( 
Derbheiten hervorzutreten, da. dadurch die Kampfesweiſe Der oberſchleſiſche Schiedsrichter Herr Gerblich, Mitglied 5. 4 Sn PER B 
erheblich leidet. Kyl des Oberſchleſ. Schiedsrichterkollegiums wurde vom Poln. IN NN u SS 


n 
5 ö FP ! e 
e N Maria Staudinger erhob ſich leiſe ſeufzend, und vi „So hat Chriſta Wald, meine neue kleine Freundin 
N 1 5 | F in F N \ gar, 2 o Fenſter. . Ihnen gar nichts von ihrer Reiſebekanntſchaft berichtet?“ 
n 5 Wie hatte ſie ſich auf Chriſta Wald, die Braut des fragte ſie dann haſt'g. 


f beſten Freundes ihres Mannes gefreut, und auf die ge⸗ In Maria Staudingers Geſicht malte ſich noch größeres 
GELTS 5 m + EB IE meinſame MWeiterreife mit dem ſchönen jungen Müdchen, |Erftaunen und fie trat unwillkürlich einige Schritte auf die 
das fie allerdings nur vom Bild her kannte, deren Liebreiz Fremde zu. 

es ihr aber bereits angetan hatte. Gott im Himmel, ſie „Chriſta Wald?“ fragte ſie dabei erregt. „Oh, ſagen Sie 
war ſo jung, ſo ſchön, ſo unerfahren; wie, wenn ſie nun ſchnell, gnädige Frau, kommen Sie von ihr, und wo be⸗ 


findet ſie ſich augenblicklich. Mein Mann und ich ſorgen 


ROMAN VON ELISABETH NEY 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) ſchlechten Menſchen in die Hände geraten wäre? — — 
30. FTortſ f Maria Staudinger preßte den vor Erregung ſchmerzen⸗ uns um die junge Dame ſeit einigen Stunden halb zu 
Fortſetzung. ! 8 Ru 8 \ 8 
. 25 g den Kopf feſt gegen die kühle Fenſterſcheibe, und ſah hinab Tode. Sie iſt nämlich mit dem Wiener Zug, mit dem wir 
„Und wenn wir ſie in dem unheimlich wirren Durch- auf die wie in ein Lichtmeer getauchte, bunt belebte Straße. ſie erwarteten, gar nicht eingetroffen“. 


einander des Bahnhofsverkehrs am erſten Zuge doch ver⸗ Das laute, wiederholte Klopfen an ihrer Zimmertür „Aber, mein Gott, gnädige Frau, Ihr Herr Gemahl 


paßt hätten? Möglich wäre es ſchon! Vielleicht hat ſie hatte ſie dabei gänzlich überhö te hi daß or N rer 

15 1 5 Ä ) U ei gänzlich überhört. egraphierte doch nach Laibach, daß Sie erkrankt wären, 
ein rund aufgeſucht. Wir jelten einfach telephoniſch in Erſt als ſie leiſe angerufen wurde, ſchrak ſie zuſammen, und das er Chriſta Wald daher nicht vom Zuge abholen 
den in Frage kommenden Hotels nachforſchen. Meinſt du und wandte ſich raſch um. 8 könne. Und deshalb habe ich ſie nach dem von Ihrem Gat⸗ 


nicht auch Fritz? Oder am Ende iſt es das Richtigſte, du 
benachrichtigſt ſofort die Polizei“. 

Der etwas kleine, unterſetzte Doktor Staudinger war 
jetzt von ſeinem Sitz aufgeſprungen und lief mit krebsrotem 


Vor ihr ſtand eine ſchöne, elegante, dunkelhaarige junge ten beſtimmten Palaſt⸗Hotel gebracht“. N 
Dame, die ſich ob ihres Eindringens tauſendmal entſchul „Nach dem Palaſt⸗Hotel, und wir hätten an Fräulein 
digte, indem ſie ſagte: Wald telegraphiert? Aber um Himmels willen, uns iſt ja 
n Sitz „Verzeihen Sie mir, gnädige Frau, ich klopfte mehrere! von der ganzen Geſchichte gar nichts bekannt!“ 

Geſicht erregt im Zimmer auf und ab. 1 Male vergeblich; da ich aber keine Ane 25 und ver! Nun war es an Frau Ilona, heftig zu erſchrecken. 

„Eine dumme Geschichte, eine fatale Geschichte, mur- Kellner mir jagte, daß Sie beſtimmt auf Ihrem Zimmer „hriſta Wald iſt nicht bei Ihnen, verſtehe ich rechts! 
melte er ein über das andere Mal vor ſich hin, und wiſchte wären, jo wagte ich einzutreten. Hoffentlich habe ich Sie rief fie aus. „Der Portier des Palaſt⸗Hotels ſchickte mich 
ſich wieder und wieder den Schweiß ab, der ihm in dicken nicht zu ſehr erſchreckt?“ 8 f aber doch ſoeben zu Ihnen ins Bahnhof⸗Hotel mit der Wei⸗ 
Tropfen auf der Stirn ſtand. ü R | Maria Staudinger machte eine erſtaunte, etwas be⸗ | jung, daß Sie das junge Mädchen nach hier abgeholt hätten.“ 

„Du haſt recht, Marea, ich werde doch einmal die Hotels fremdete Bewegung. »AUnmöglich, ganz unmöglich iſt das alles, gnädige 
der Reihe mach anklingeln, vielleicht ängſtigen wir uns wirk „Mein Name iſt Ilona Takats“, fügte die Fremde jetzt Frau!“ ſtammelte Frau Staudinger ganz außer ſich. 
lich ganz unnütz“, ſagte er dann plötlich ſtehenbleibend. hinzu. i ; | Ilona Tatats ſah verſtört und beinahe etwas arg⸗ 
Ja, Fritz, bitte tue es ſofort, mir iſt jo eigentümlich; „Ilona Takats?“ entgegnete Maria Staudinger er⸗ wöhniſch auf die blonde Frau. 
ängſtlich zumute, wir dürfen keine Minute unnütz verſtrei⸗ ſtaunt. „Verzeihen Sie, gnädige Frau, aber hier muß un⸗ „Ich, begreife das alles nicht mehr“, ſtieß ſie dann 
chen laſſen. a 5 RR bedingt ein Irrtum Ihrerſeits vorliegen, denn ich kenne kopfſchüttelnd hervor. „Der Portier erklärte mir doch aber 
2 Doktor Staudinger nickte nur kurz, ſtrich dann ſchnell Sie nicht“. ausdrücklich, daß Herr Doktor Staudinger ihm extra auf⸗ 
Be Kom er hi: Haar feiner kleinen Frau und eilte 1 Ueber Frau Ilonas Geſicht glitt jetzt ein fare ragen habe, mich ſofort ins Bahnhof⸗Hotel zu weiſen 

Zimmer. Lächeln. die Damen erwarteten mich beſtimmt.“ > 
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— | Breslau. Welle 321.2: 9.30 Schulfunk, 20.00 Etagenhaus. 
Ein Hörſpiel von Otto Alfred Palitzſch. Anſchließend Wunſch⸗ 
© konzert. 


Berlin. Welle 475: 15.30 Die Kunſt der Erzählung, 16.00 
Japaner auf der Oftmeffe in Lemberg, heimische Dolksinduftrie auf der 9. Laufen das Doz ber deren d Ae 
Eine Senſation der 9. Oſtmeſſe in Lemberg wird die offi- Oſtmeſſe. 18.00 Franz Kafka (Zum 5. Todestag.) 18.40 Das Hilfswert 
zielle Beteiligung Japans an derſelben ſein. Nach mehrmo- Das Landespatronat über das Handwerk und die Klein- des Roten Kreuzes, 19.00 Kunſt, Geſchmack und Mode, 19.30 
natlichen Verhandlungen gelang es Dank deren energiſchen induſtrie, daß über 50 Erzeugungsſtätten vereinigt, teilt mit, Die Hilfsattion zur Rettung des Kölner Doms, 20.00 Ber- 
Unterſtützung ſeitens der polniſchen Geſandtſchaft in Tokio u. daß es heuer beabſichtige, eine noch größere Schauſtellung als finer Geitipiele. „Der deutſche Männerchor.“ Danach bis 0.30 
der japaniſchen Geſandtſchaft in Warſchau eine Sammel- in den früheren Jahren von Muſtern und Erzeugniſſen der Tanzmuſik. 
gruppe japaniſcher Ausſteller unter der Aegide der Handels- heimiſchen Volksinduſtrie und eine Demonſtrierung einiger Prag. Welle 343.2: 11.15 Schallplattenmuſik, 12.30 Mit⸗ 
und Gewerbekammer in Tokio zur offiziellen Teilnahme an Gewerbeſtätten an Ort und Stelle zu veranſtalten und das tagskonzert, 16.30 
der diesjährigen Kampagne der Oſtmeſſe vom 7—19 Septem- im Zuſammenhange mit dem eventuellen größeren Beſuche tiſche 
ber zu bewegen. Wie die polniſche Geſandtſchaft in Tokio infolge der Ausſtellung in Poſen. Zu dieſem Zwecke hat das 
mitteilt, wird in Lemberg die vollkommene bewegliche Ausſtel⸗ Patronat einen eigenen Pavillon im 
lung, die in Brüſſel und Paris an der Meſſe teilgenommen Quadratmetern gemietet. [Die Bedeutung der richtigen Atmung, 19.30 Unterhaltungs⸗ 
hatte, rk Teil der a 3 8 Sie Sr 8 8 muſik, 20.35 Heitere Lieder, 21.00 Kompositionen von Ant. 
durch andere imduſtrielle Exponate, die direkt aus Japan na i i T Dvorak. Mitw.: Böhmiſches Quartett, 22.25 Schallplatten 
Lemberg kommen, ergänzt werden. An der Ausſtellung neh⸗ Die beſten Abſatzgebiete für korn. nuit 4 5 882 
men 138 japaniſche Firmen teil, die alle Zweige der heimi-' Im Zufammenhange mit den großen Schwierigkeiten, Wien. Welle 519.9: 20.05 Arien⸗Abend. Arthur Fleiſcher 
1 japani ſtr' äſentiere denen der Abſatz unſeres Kornes begegnet, verlautbart die 5 8 = 
ſchen japaniſchen Induftrie repräſentieren. | 4 3 8 von der Berliner Staatsoper, 21.00 Serenade auf dem Jo⸗ 
Die Exponate beſtehen insbeſondere aus Netzen, Angeln Warſchauer adele 2 Gewerbetanmer, daß Ir aner ſefsplatz. Werke von Strauß (Vater und Sohn), Lanner und 
Handarbeiten, Stickereien, künſtleriſchen Erzeugniſſen aus Korn die größten und beſten Abſatzgebiete die ſrandemanſchen chte get 
Elfenbein, Loofah, Körbe, Pulver zum Vernichten von ſchäd⸗ und baltiſchen Staaten ſind, insbeſondere Eſtland und 


Nachmittagskonzert. 17.30 Serbiſch⸗kroa⸗ 
r Sprachturs, 17.55 Deutſche Sendung. Zehn Minuten 
) das aus der Welt der ſchönen Künſte. Dr. Oskar Schürer, Prag: 
Ausmaſſe von 500 Die Doppelkapelle der Egerpfalz. Dr. Rudolf Funke, Prag: 


ichen Inſekten, Lackerzeugniſſe, Kamphper, Kriſtallmentol, Finnland, Dänemark, teilweiſe auch Norwegen, überdies 8 

82 Se e Scho terte Tiſch⸗ Deutſchland als Vermittler Dant ſeiner e a 

wäſche, Baumwollpantoffel, Abajour, Metallartikel, Rohſeide, gen zum Abſatz in die oben genannten Staaten. Inlands- OTL en 

Tonf guren, Baumwollmaterialien, Bambusmeter, Papier- firmen, die Intereſſe für den Export unſeres Kornes ha⸗ 

ſchirme, Bambus- und Zelulloiditylo, Kopierpapier, Hanf ben, können in dem ſtaatlichen Exportinſtitute eingehende Warſchau, den 5. Juni. 

ſtroh für Suterzeugung, Porzellan, Bambustöche, Zelulloid. Informationen erhalten. | New Port 8.90, London 43.4, Paris 34.86, Wien 125.72 

ſpielzeuge, Kunſtblumen, Spezialpap'er, Seekonſerven, Sei⸗ a Prag 26.40, Italien 46.67, Schweiz 171.65, Holland 358.40, 

denkonfektion, japaniſches Papier, Bürſten, Kunſtperlen, Kri⸗ > Stockholm 237.52, Belgien 123.92. 

ſtalle, Bronzeerzeugniſſe, Baumwollweben, Briefpapier, Dollar in Warſchau 8.88. Tendenz ſchwankend. 

Kunſtmöbel, Tuſche, Bänder und Tennisracketts. ® Zürich. Warſchau 58.25, New Vork 5.1955, London 25.19, 
Die wandernde Ausſtellung hat bisher nur in einigen Paris 20.31, Wien 72.99, Prag 15.38, Italien 27.18, Belgien 

Handelszentren Europas geweilt und ihre Teilnahme an der Donnerstag, den 6. Juni. ‚72.12, Budapeſt 90.88, Helſingfors 13.07, Sofia 3.75, Hol⸗ 


Lemberger Oſtmeſſe iſt ein Beweis dafür, welches Gewicht die) Warſchau. Welle 1415.1: 17.55 Kammermuſikſtunde, 18.45 
offiziellen Kreiſe Japans einer Anbahnung direkter Handels- Mitteilungen über die „Allg. Polniſche Ausſtellung in Po⸗ 
beziehungen zu Polen beilegen. Im Zuſammenhange mit ſen,“ 20.30 Symphoniekonzert, 21.15 Krakau, 23.00 Tanz- 
der japaniſchen Ausſtellung bei der Oſtmeſſe wird auch höchſt⸗ muſik. 


wahrſcheinlich ein Sammelausflug von Japanern zur Oſtmeſ⸗ Kattowitz. Welle 416.1: 16.15 Jugendſtunde, 17.25 Vor. P 1 I I N N | 
je ſtattfinden, die bei dieſer Gelegenheit auch die Landesaus⸗ trag, 17.55 Uebertragung aus Warſcheu, 20.30 Uebertragung; atentanwal . mann N f 
ſtellung in Poſen beſuchen werden. ‚aus Warſchau und Krakau, 23.00 Tanzmuſik. Katowice, Stowackiego 22, Tel. 312 
Japan iſt der 30. Staat, der auf der Lemberger Meſſe Krakau. Welle 314.1: 17.00 Damenplauderei, 17.25 An⸗ besorgt 
vertreten iſt. Die Gewinnung der japaniſchen Gruppe iſt ein fänge der rumäniſchen Literatur, 17.55 Warſchau, 19.15 Engl. 
neuer Beweis der Lebensfähigteit des Lemberger Vorpoſtens, Unterricht, 19.40 Plaudexei, 20.00 Fanfare vom Turm der 
der auf dem Gebiete der Anbahnung eines Kontaktes mit dem Marienkirche, 20.30 Abendkonzert, 21.15 Literariſches, 23.00 
Auslande bereits wiederholt den Weg ebnete. ; Konzert. 


land 208.65, Oslo 138.87, Kopenhagen 138.42, Stockholm 
188.35, Berlin 123.90, Belgrad 9.12. 


legenheiten des gewerblichen Rechtschutzes 


Patent-, Muster- Markenschutz, alle Ange- 
im In- und Ausland. 387 0 


P rr 
Zur Förderung und Erhaltung 


5 ; 92 45 9 das köstliche rein - natürbcne 
Ihrer Gesundheit und als Schutz Marienbader Cree 40 pr AR 72 Taieiwasser! Information Wes 
gegen Ansteckung en, trinken Sie Ss Ks Lie 


Michael Kandel — Cleszun. 
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KNUT 
BRETT ANTSRTT eee 


Vorteile der P.R.D-Vericherung. 


1. Es findet die Versicherung ohne jede ärztl. 
| Untersuchung statt. 


Komitet Teafru Zydowskiego — Judisches Theater-Komitee 


Bielsko, Jagiellonska 4, Telefon 1201. 


Teatr Miejski w Bielsku Stadt- Theater Bielsko 


i > 3 f 2. Kahn bereits bei einer monatl. Ratenzahlung 

Czwartek, dnia 6. ezerwca 1929 r. Donnerstag, den 6. Juni 1929 won 8 27 d. Versicherung etfolgen. 
＋ Wel e K wi T 398 3. Kann der Versicherte jederzeit — o er 
DA E 3 a nmaecr Fp erwerbslos wird — und dies der P. K. O. 
Rok XIV. — Kier.: M. Mazo Gegr.: 1916. — Dir: M. Mazo Versicherung rechtzeitig anzeigt — die 


Versicherung ohne Schaden für sich unter- 
brechen, bei weiterer Verz ns.ng der gez. 
Summe. . { 


Ist der Versicherte mit dem Moment der 
Versicherung Teilhaber der P. K. O.-Ab- 
teilung Lebens- und Aussteuer-Versicherung 
ud werden alljährlich die 50% techn. Re- 
| serven hiefür ausgeworfen und perzentuell 
\ auf die Versicherungssumme dazugeschlagen. 
Es kann in der Höhe von 500 bis 10.000 
Goldztoty die Versicherung vorgenommen 
werden. 
5. Im Falle eines Unglückfalles mit töt- 
lichem Ausgang zahlt die Versicherung 
der P. K. ©. an die Hinterbliebenen, bezw. 
Ueberreicher der Polizze den doppelten 
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„KIDUSZ HASZENM“ 


„Swie6 sie Imie Twoje“, Szaloma Asza. — „Geheiligt sei Dein Name“ von Schalom Asch. 


Poezatek: 8:45 wieczör 


Ceny miejse: Beginn: 8˙45 Uhr abds. 
Kasa: 815 5 


Preise der Plätze: ll ] 8 18 Kassaeröffnung: 8˙15 Uhr abds. 


a Programy 2 dokladnem podaniem testi przy wejstiu. — Programme mit genauer Inhaltsangabe hei den Billetenren. 
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